
DE 2635-303           Ludwigsluster-Grabower Heide, Weißes Moor und Griemoor 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Trockene Sand-
heiden mit 
Calluna und 
Genista (Dünen 
im Binnenland) 
  
  

2310 
  
  

• durch Zwergsträucher geprägte trockene Heiden auf entkalkten 
oder kalkarmen Binnendünen mit erkennbarem Dünenrelief 
und Flugsandfeldern  

• saure, mäßig trockene Sandstandorte mit leichter Humusanrei-
cherung im Oberboden und geringem Wasserhaltevermögen 

• Nebeneinander unterschiedlicher Sukzessionsstadien (inkl. ve-
getationsfreier Rohböden und Vorwaldstadien) mit lebens-
raumtypischem Pflanzen- und Tierarteninventar 

Dünen mit offe-
nen Grasflä-
chen mit Cory-
nephorus und 
Agrostis (Dü-
nen im Binnen-
land) 
  
  

2330 
  
  
  

• offene, meist lückige Grasflächen auf bodensauren Binnendü-
nen mit erkennbarem Dünenrelief und Flugsandfeldern, auch 
aus humosem Feinsand und unter Windeinfluss 

• Sandböden mit geringen Humusanreicherungen im Oberboden 
und geringem Wasserhaltevermögen, vegetationsfreie Rohbö-
den  

• lebensraumtypische Vegetation geprägt durch Arten der Pio-
nier-Sandfluren saurer Standorte  

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
Oligo- bis me-
sotrophe ste-
hende Gewäs-
ser mit Vegeta-
tion der Littorel-
letea uniflorae 
und/oder 
Isoëto-Nano-
juncetea 

3130 • oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (Seen, Weiher, Tümpel, Ab-
grabungsgewässer) mit zeitweise trocken fallenden Uferberei-
chen 

• Strandlings-Gesellschaften auf sandig-kiesigen, sandig-lehmigen 
oder torfigen Substraten subneutraler Stillgewässer bzw. im 
subneutralen Flachwasserbereich alkalischer Seen im Anlan-
dungsgebiet der Küste und küstennaher Sandgebiete und im 
stärker atlantisch geprägten SW-Mecklenburg 

• mittel- und osteuropäische Zwergbinsenfluren auf im Spätsom-
mer zeitweise trocken fallenden, wechselfeuchten bis nassen, 
torfigen, schluffigen bis lehmigen und sandigen unbeschatteten 
Böden von Seen, Teichen, Weihern und Tümpeln 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

    
    
    
    

Dystrophe 
Seen und Tei-
che 
  
  
  

3160 
  
  
  

• dauerhaft wasserführende, natürliche oder durch Torfabbau 
entstandene oligo- bis mesotroph-saure und -subneutrale Still-
gewässer wie Seen, Weiher, Moorkolke als Teil von Sauer-Arm- 
bzw. Sauer-Zwischenmooren 

• lebensraumtypische Ufervegetation sowie temporär trockenfal-
lende, vegetationsarme Flächen 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

 
 
 



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Feuchte Heiden 
des nordatlanti-
schen Raumes 
mit Erica tetralix 

4010 • feuchte torfmoosreiche Zwergstrauchheiden und Heidever-
moorungen auf nährstoffarmen, anmoorigen oder sandigen Bö-
den mit Glockenheide und z. T. eingestreutem Heidekraut 

• lebensraumtypische geschichtete Vegetationsstruktur und le-
bensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar  

• vegetationsfreie Rohböden 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

    
    
    
Trockene euro-
päische Heiden 

4030 • baumfreie oder teilweise mit lichten Gehölzbeständen bewach-
sene, von Zwergsträuchern dominierte, mäßig trockene bis tro-
ckene Heiden auf nährstoffarmen, silikatischen Standorten 

• standort- und nutzungsbedingtes Mosaik unterschiedlicher Al-
tersstadien (von Pionier- bis Degenerationsstadien) 

• lebensraumtypische Vegetationsstruktur und lebensraumtypi-
sches Pflanzen- und Tierarteninventar  

• vegetationsfreie Rohböden 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

    
    
    
    

Übergangs- 
und Schwingra-
senmoore 

7140 • nährstoffärmere Moore mit Nassstellen (Schlenken), offenen 
Torf- und/oder Schlammflächen sowie offenen Wasserflächen 

• oberflächennah anstehendes Grundwasser 
• lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit Torf- und/oder 

Braunmoosen 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

    
    
    
    

 
 
 

   

Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Froschkraut Luronium 

natans 
• besonnte, flache meso- bis oligotrophe Stillgewäs-

ser mit vegetationsarmen Uferbereichen  
• mäßig nährstoffreicher, kalkarmer bis schwach 

saurer Untergrund 
• jahreszeitliche Wasserstandsschwankungen, auch 

temporär austrocknend 
 


